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d) Nur in der Vorschule.
N. Gaertner, Fibel, Ausg. ^ . ..................... V III
Bötticher, Biblische Geschichten ............. .' ........
Lampe und Vogel, Deutsches Lesebuch (2 Teile) ..............> V II— V I
K. Schulz. Lehrstoff f. d. grammat. Unterricht (2 Teile)..........
Übungsstoff f. d. Rechenunterricht in Vorschulen (3 Teile).......... V III— V I
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II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse.

(Wenn nichts anderes angegeben, Verfügungen des König!, Provinzialschulkolleamms.)

1905.

20. April. Nach Ministerialerlaß soll der 9. Mai, Schillers hundertjähriger Todestag, durch eine
besondere Schulfeier ausgezeichnet werden.

6. Mai. Aufforderung zur Beteiligung an der Schülersonderfahrt des Deutschen Flottenvereins
nach Hamburg und Kiel am 22.—24. Mai.

16. Mai. Die Schule fällt auf Allerhöchsten Befehl am 31. Mai aus wegen der Friihjahrsparade,
am 5. Juni wegen des Einzugs der Herzogin Cäcilie von Mecklenburg.

30. August. Auf AllerhöchstenBefehl fällt die Schule am 5. September wegen der Herbstparade aus.
„ Als Geschenk des Herrn Ministers ist ein Exemplar des Jahrbuchs für Volks- und

Iugendspiele, Bd. 14, 1905, überwiesen.
13. Oktober. Eine neue Auflage des Pilzmerkblattes nebst Pilztafel wird empfohlen.
18. „ Desgleichen eine Schrift des Professors Dr. Hartman» und Dr. Wcygandt „Die höhere

Schule und die Alkoholfrage".
I. November. Auf Allerhöchste«Befehl fällt am 6. November von 12 Uhr an der Unterricht aus wegen

des Einzugs des Königs von Spanien. Die Schüler der oberen Klassen beteiligen sich an
der Spalierbildung auf der Charlottenburger Chaussee.

II. November. Dispensationen vom Zeichenunterricht dürfen nur nach den Bestimmuugcn des
Erlasses vom 22. Juni 1888 stattfinden. (Der Zeichenunterricht (V— 0 III) nnd Schreib-
nnterricht (VI, V) sind obligatorische Fächer; für einen Dispens wegen krankhafter (oder
abnormer) Beschaffenheit der Augen ist das Zeugnis eines Spezialisten für Augenkranke
nötig; solche Gesuche sind dem Königlichen Provinzialschulkollegium vorzulegen. Mit der
Bewilligung ist nicht die Dispensation von der Schulstunde als solcher verstanden.

27. Dezember. Der Herr Minister überwies der Anstalt zwei Exemplare von Berthold Otto „Unser
Besuch im Kieler Kriegshafen".
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2. Januar. Wen» ein noch nicht 14 Jahre altes schulpflichtigesKind in einer anderen Konfession als
der des Vaters unterrichtet werden soll, so ist erforderlich, daß beide Elterntcile eine dahin
gehende Erklärung persönlich vor dem Amtsvorstaud hier ausdrücklich zu Protokoll abgeben.
Diese Bestimmung findet nicht nur bei Mischehen, sondern auch in den Fällen Anwendung,
in denen beide Eltern derselben Konfession angehören. Nur nach Vorlegung einer solchen
Urkunde ist der Schüler dem betreffenden Religionsunterricht zuzuweisen.

24. Januar. Auf Allerhöchste Bestimmung wird der Anstalt ein Exemplar von Vohrdt ,.Deutsche
Schisfahrt in Wort und Bild" zur Verleihung an Kaisers Geburtstag überwiesen. (S. S. 29.)

25. Januar. Am 2. Februar soll eine Besichtigung des Zcichcnsaals und der übrigen Räumlichkeiten
des Gymnasiums durch den Vizepräsidenten des Provinzialschnlkollegiums, Herrn Dr. jur.
Mager uud den Vcrwaltungsrat derselben Behörde, Herrn Gerichtsassesfor Dr. v. Hülsen
stattfinden. (S. S. 29.)

23. Februar. Auf Ministerialerlaß sollen die Schüler auf die Gefahren hingewiesen werden, welche
mit der unvorsichtigen oder beabsichtigten Annäherung an Automobilfahrzeuge. die sich in
der Fahrt befinden, verbunden sind.

III. Kuratorium.
Das Bismarck-Gymnasium ist aus Gemeindemittcln gegründet und wird aus solchen dauernd

unterhalten. Es hat Korporatiousrechte uud ist demnach zur Annahme von Schenkungen, Vermächt¬
nissen ?c. befngt. Patron ist die Gemeindevertretung. Diese hat die Verwaltung und Besorgung der
Geschäfte der höheren Lehranstalten^) einem Kuratorium übertragen, dessen Satzung und Geschäfts¬
ordnung unterm 21. Februar 1904 vom Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Mcdiziual-
llngelcgenhcitcngenehmigt morden ist. Danach fetzt sich das Kuratorium zusammen aus 3,) dem jedes¬
maligen Gemeindevorsteher oder dessen berufcucm Stellucrtreter als Vorsitzenden; b) zwei Schöffen;
«) fcchs von der Gemeindevertretung gewählten Mitgliedern, von denen mindestens vier Gemcinde-
verordncte sein müssen; ct) den Direktoren der höheren Lehranstalten oder deren berufenen Stell¬
vertretern mit der Maßgabe, daß sie nur in den Angelegenheiten ihrer eigenen Anstalt stimmberechtigt
sind. Das Kuratorium besteht zur Zeit aus: 3.) dem Herrn Gemeindevorsteher, Bürgermeister Haber-
mllnn; d) den Schöffen Herren Geh. Ncgieruugsrat Dr. Beyschlag und Ingenieur Nammraty,
o) den Gemeindcoertretern Herren Geh. Regicrnugsrat Dr. Beckmann, Kommerzienrat Klönnc;
Rentner Nachstädt, Regierungsrat Weymanu; den Herren Kgl. Banrat Contag und Konsistorialrat
Kriebitz, sowie den Direktoren der vier höheren Lehranstalten.

Vertreter des Kuratoriums bei der Reifeprüfung ist Herr Geh. Regierungsrat Dr. Beckmann,
sOstern 1906) in dessen Behinderung Herr Konsistorialrat Kriebitz (Michaelis 1905).

*) Bismarck-Gymnllsium, Reform-Realgymnasium i. E, u. Realschule, Viktoria-Luisenschuleund 2. höhere
Mädchenschule. Zu Ostern d, I. kommen hinzu als neu eröffnet: Sexta und 3. Vorschultlassedes humanistischen
GymnasiumsII und Sexta einer Realschule.
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